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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Sonnabend, den 2. Detober 181% 


Königt, Breuß, Prov. Intelligenz⸗Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 695. 


Sonntag den 3. October, am jährlichen Erndte⸗ Dankfeſte, predigen in nach⸗ 
** a benannten Kirchen: ö > : 
8 ittags Hei rlalrath Blech. Mi r | 
St. Marie, a 4 50 ech 0 me Herr Archidiaconus Roͤll. 
Königl. Capelle. Vormittags Hr. General, Officlal Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 


Wenzel. 5 f 
St. Wang, ‚Born ur aſtor Rösner. Mitt. Herr Archidiaconus Dragheim. Nachm. 
etor e | 
Domina 1 Vorm. Herr prior Donatus Grunau. Nachm. Herr Prediger Lu⸗ 
a pkowski. 2 nl e g 
St. Catherisen : Vorm Herr Paſtor Blech. Mittags Herr Dias, Wemmer. Nachm. 
Herr Archidiakenus Grahn. SE \ 
St. Brigitta. Vorm Hr. Pred. Matth, Hohmann. Rachm. Hr. Prior Jacob Miller, 


al. Vorm. Hr. Paſtor Fromm Nachm. Hr. Rector Pohlmann. 

„ rm. Hr. Superintendent Ehwalt, Fr. N . 225 
eil. Geiſt % 8 gg en * S achm. Hr. Pred, Pobowski. 
St. Annen. Verm Herr pred enge i den 

> ed. M ius, Polniſche Predigt. 
S endete Berm, "gen Ben. e Nachm. Herr Obetlehrer Lucie. 
Spendhaus. Born. Derr Enleche Senda chm. Catechiſatlon. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. ae Fe 9 #62 wir 


‚St. Eliſaberh Vorm Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Böszd 8 
5 bach 905 Prediger Thadaus Seni 155 959 N 
\ * 
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4% ee a n ot mach u n e n. . 
. Rußland hat in den mittaͤglichen Provinzen des Reichs, Kolonlſten aller 
| Länder und jeden Glaudens, den Befig eines erglebigen Bodens, den 
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Genuß einer gefetzmäſſigen Freiheit und den Schutz feiner Rechte, willig vers 
ſtattet. Doch wurden in den letzten Jahren die Elnwanderungen fo zahlreich, 
daß aus Mangel an gehoͤrigen Vorkehrungen die Nlederlaſſung der Fremden 
mit ungemeinen Schwierigkeiten und nicht zu vermeldenden Widerwaͤrtigkeiten 
fuͤr die Eingewanderten, verbunden ſeyn mußte. Auf dieſen Umſtand hat ſich 
die Fuͤrſorge der Ruſſiſchen Regierung gewendet, Sr. Maßfeſfaͤt Befehle ge⸗ 
maß, iſt ſeit Kurzem, einer für die Angelegenheiten der Kolonifirungen beſon⸗ 
ders errichteten Kommiſſton aufgetragen worden, die noͤthigen Veranſtaltungen 
zu treffen, um die zweck nnaͤſſige Einrichtung und das fernere Fortkommen der 
Eingewanderten zu erleichtern, Um dieſe menſchenfreundliche Ab ficht zu erreis 
chen, war es noͤthig, dem bisherlgen Andrange der Koloniſten einen augens 
blicklichen Einhalt zu thun, und daher elnſtweilen Einwanderungspaͤſſe nach 
Rußland zu verfagena = ) 1 11 
Die n derſelben wird Ar gebärigen Zeit Een 
emacht werden. Sie wird von dem Augenblicke beginnen, wo die Kolonlak 
Behörde ſich im Stande fehen a Engere erten alle diejenigen Er⸗ 
leichterungen und Hülsmitkel darzubieten, Weide ſte von der vaͤterlichen Re⸗ 
gierung ver neuen e N 
Bis dahin iſt allen Ruſſiſchen Geſandſchaften und Konſulaten im Auslan⸗ 
de der ausdruͤcklichſte Befehl gegeben, Niemand, m Ausnahme und unter 
kleinem Verhaͤltniſſe mit Paͤſſen zur Niederſaſſung in ußland zu verſehen, wel⸗ 
ches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
en a8 Gleichlautend mit dem Original 
y ER & gt 8 Er 5 une Phun f 5 i 
Jas Concursmaſſe des Hauptmanns Philipp Johann George von 
* DE gere wee ih renbuchſchen Kreſſe der Neumart, jetzt 
um Deutſch⸗Croneſchen Krelſe von Weſtpreuſſen, 12 Melle von San 
1 Meile von Maͤrkiſch Friedland und 3 Mellen von Dramburg belegene Ritter⸗ 
gut Prochnow No. 350% des Hypothekenbuchs, deſſen Werth nach elner im vo⸗ 
rigen Jahre aufgenommenen landschaftlichen Tore auf 33,686 Riehl. 8 ggr. feſt⸗ 
geſtelt worden, iſt auf den Antrag e der v. Borkeſchen Concurs⸗ 
Maſſe zur Subhaſtatton 11 und dle Bletungs⸗Termlae auf den 31. Jull 
1919 vor der Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion zu Jaſtrow, auf den 30, October dafs 
ſelben Jahres vor derſelben, und auf den 11 Februar 1820 vor derſelben, je⸗ 
doch auf dem Gute Prochnow anberaumt worden. n a 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, de⸗ 
ſonders aber in dem pe; welcher peremtorif iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
entweder in Perſon oder durch Legitimirte Mandatarſen zu erfcheinen, ihre Ges 
dotte zu verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages des genannten Guts an den 
Melſtbletenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe odwalten, zu gewaͤr tl⸗ 
gen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten gicitarlonds Termine eingehen, 
ann keine Ruͤckſicht genommen werden. r A 
Die Taxe don dem mehrerwaͤhnten Gute und die Verkaufsbedingungen ſind 
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übrigens: zu jeder Zelt ſowobl in der bieſigen als in der Reglſtratur ber Kreis 
ae era zu Jaſtrow einzuſehen. een t l. iki 
Marienwerder, den 18. März 1819. ER % et 17 
4 Königlich preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Auf den Antrag des Fiskas in Vertretung der Koͤntgl. Reglerung zu Dane 
zig, IR wider den Toͤpfergeſellen Friedrich Wilhelm Reimann, welcher 
ſich ſelt dem Jahre 1802 mit einem auf drei Jahre lautenden Wonderpaſſe auf 
die Wauderſchaft begeben, und ſelt dieſer Zeit von ſich und ſeinem zeitigen Aufs 
enthalte keine Kunde gegeben, mitbin die Vermuthung wider ſich hat, die KR 
nigl. Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, um ſich feiner Militatr⸗Verpflichtung 
zu entziehen, der Gonfisfatlonss Prozeß eröffnet worden. Der Sriedrich Wil⸗ 
helm Reimann wird daher angewieſen, fofort in die Koͤnigl. Preußifchen Staas 
ten zuruͤckzukehren, auch ſich in dem vor dem Deputicten, Herrn Referendarlus 
Ciborovius, auf den 18. December c, Vormittags um 10 Uhr, im Eonferengs 
immer des hieſigen Oberlandes⸗ Gerichts anſtehenden Termine, entweder pers 
nlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmaͤchtigten über feinen ge⸗ 
fegwidrigen Austeltt zu verantworten. Sollte der Friedrich Wilhelm Reimann 
dieſen Termin auf keinerlel Art wahrnehmen, fo wird derſelbe für einen ausge⸗ 
tretenen Cantontſten erachtet, als ſolcher ſeines geſammten eins und ausländis 
ſchen Verwoͤgens, fo wie aller künftigen Erb⸗ oder ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anu⸗ 
faͤlle für verlufig erklaͤrt, und dieſes alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnlgl. Res 
gierung zu Danzig zuerkannt werden. ; 5 
Marienwerder, den 24, Auguſt 1819. 
Voͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen⸗ 8 
7 Mebrere ſeit kurzem gemachte Erfahrungen haben die unterzeichnete Bes 
horde von dem Mißbrauch belehrt, daß Maurer⸗ und Zimmergeſellen, 
welche zum ſelbſtſtaͤndigen Betrieb dieſes Gewerbes keinesweges befugt find, 
Bauten fuͤr eigene Rechnung zur ei ar übernehmen, Es find Bauherren 
biedurch nicht allein wegen ſchlechter Ausführung der von dieſen Unbefugten 
übernommenen Bauten, in unangenehme Verlegenheit geſetzt worden, ſondern 
die zum rechtmaͤſſigen und ſeloſtſtaͤndigen Betrieb befugten Bürger und Meiſter 
erleiden hiedurch auch an ihrem Gewerbe Schaden und Nachthell. 
ber ertageleſen Mißbruchen vorzubeugen, wird daher in Bezug auf die fruͤ⸗ 
erlaſſenen banpolizeilichen Vorſchriften folgendes fefigefegt: :: 

0 Keinem Maurer oder Zimmergeſellen ſteht es zu, Bauten fuͤr eigene 
Rechnung fur Ausfuhrung zu übernehmen, wenn er nicht durch einen Gewer⸗ 
beſchein keine Befugniß dazu nachweiſen kann; er darf vielmehr ohne einen, 
auf ihn perſoͤnlich lautenden Gewerbeſcheln Maurer- und Zimmerarbeiten, nur 
im Lohne und unter Aufſicht eines Iegitimirten Meiſters verrichten, 

2) Die Nichtbefolgung dieſer Beſtimmung bat die geſetzliche Beſtrafung 
des Geſellen wegen unbefugten Gewerbetrlebes zur Folge, und damit die Maus 
ver und Zimmergeſellen, die bei einem Bau beſchaͤftigt find, gehörig control⸗ 

S en ee His in IR Fzeune 
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nirt werden konnen, muß jeder der ſelben eln Atteſt, von feinem Meiſter ausge⸗ 

ſtellt, vorzeigen koͤnnen, worin von dem Meiſter beſcheinigt ſeyn muß, 7 
„daß der Geſelle N. N. bei ihm im Lohn ſtehe, von ihm zur Arbeit 
„bel dem, ganz beſtimmt zu bezeichnenden Bau beauftragt, und daß 
„der 7 77 durch ihn (dem Meiſter) wirklich zur Ausführung uͤdernom⸗ 
„men ſey.“ 8 

Jieeder Geſelle muß demnach für jeden beſondern Ban auch ein beſonderes 

Atteſt vorzeigen können, welches floh für den Fall erforderlich iſt, wenn der 

Geſelle am Wohnort des Meiſters beſchaͤftigt wird. 

Zur mehreren Beglaubigung wird diefes Atteſt von dem jedesmaligen Baus 
herrn und dem Polizei Commiſſarlus des Reolers, in welchem der Meiſter 
wohnt, mit unterzeichnet i 

5) Jeder Meiſter, welcher einen Geſellen ohne einen ſolchen Schein zu el⸗ 

nem Privatbau ausſchickt, verfaͤllt in eine Polizeiſtrafe von a Rthl., hat er 
aber gar ein falſches Atteſt ausgeſtellt, ohne den Bau wirklich uͤbernommen zu 
haben, ſo bat er eine bedeutend hoͤhere, und der Bauherr, welcher ein ſolches 
falſches Atteſt mit unterſchreibt, eine Strafe von 5 Rtbl. verwirkt. 
4) Maurer und Zimmerleute, welche dlos zu Flickarbeiten conceſſſonirt, 
und darüber mit einem Gewerbeſchein verſehen find, dürfen bei Vermeidung 
der geſetzlichen Strafe, nur ſolche Arbeiten übernehmen und ausführen, welche 
in — N ergangenen Verordnungen der Bau⸗Flickarbeiten ausdrücklich 
nachgegeben ſind. a f 

5) Die genaue Befolgung dleſer Verfuͤgung muß vom 1 October d. J. 
ab, eintreten, die Maurer und Zimmermeiſter haben hiernach ſich ſelbſt zu ach⸗ 
ten, und ihre Geſellen genau zu inſtruiren, die andern Bürger und Einwohner 
aber nicht weniger dieſen nothwendigen Beſtimmungen ſich emäß zu verhalten, 
indem fie die aus Unfolgſamkeit für fie entſtehende Unannehmlichkeiten lediglich 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Danzig, den a1. September 1919. 

Boͤnigl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 
Da feit einiger Zeit der Mißbrauch ſich eingeſchlichen hat, daß das anhe⸗ 
ro gekommene Ruſſiſche Hanſoͤhl nicht gebraaft worden, als wird auf 
den Grund der altern, von den Stadtverordneten aufs neue deffatigten Vers 
ordnungen vom 1. Juni 1725 und 27. October 4775 biemit in Erinnerung ges 
bracht, daß alles allhier eingehende namentlich auch das Ruſſiſche Hanfoͤhl ges 
draakt und dafür das feſtgeſetzte Braaklohn von Acht Groſchen per Ohm, wenn 
aber auch von dem Braaker das Meſſen verlaugt wird, 1a Gr. D. Cour. per 
Ohm bezahlt werden muß. 
Danzig, den a. September 1819 ö 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. i 

nterm al. Juni c; haben wir die Glaͤubiger der ehemaligen Exemtions⸗ 
f Serols Caffe durch das hieſige Intelligenzolatt aufgefordert, von dem 
derzeltigen baaren Beſtande wieder eine Abſchlagszahlung von Funfzehn Procent 


In Empfang zu nehmen“ Es haben ſich indeſſen lange nicht alle Gläubiger ge⸗ 
meldet, und ihre Rate in Empfang genommen. Wir fordern daher dieſelben 
biemit nochmals auf ſich bis uln October c. auf der Kaͤmmerei⸗Caſſe zu mel⸗ 
den, und ihre Antheile dert in der früher angegebenen Art abzuholen, wieri⸗ 
genfalls die Gelder bis zun derelnſtigen Figal⸗ Distribution werden ad deposi- 
tum genommen, und ihnen keine weitere Abſchlags Zahlung ertheilt werden. 
Danzig, den 16. September 1809. 
a 912  Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Mit Genehmigung der Stadtverordneten Verſammlung fol das auf dem 
Zummerhofe belegene Wohnhaus unter der Servis.Nummer 3., wel⸗ 
ches mit 2 Angebaͤuden verbunden it, und zu wel dem noch 2 Geitengebäude 
gehören, nebſt dem hinter dem Wohnhauſe belegenen Garten, von Michaeli d. 
J. ab auf Ein Jahr durch Licltatlon vermiethet werden, wobei ſedoch demerkt 
wird, daß der Fimmerhof ſelbſt von der Vermiethung ausgeſchloſſen bleibt. 
Der Licitationd» Termin zur Vermiethung des Hauſes und Gartens wird 
b i auf den 6. October d. J. um 10 Uhr Vormittags N 
auf dem hieſtgen Ratbhauſe abgehalten werden. a . 
„Die Liebhaber zu diefer Miethe koͤnnen das Haus und den Garten vorher 
in Augenſchein nehmen und werden aufgefordert in dem angeſetzten Termine zu 
erſcheinen und ihre Offerten zu verlautbaren. f 75 . 
Danzig, den 20. September 1819 5 rg ; 
©berbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Da in dem zur Licitation des Manguinſchen Grundſtuͤcks zu Langefuhr 
No. 64. des Hypotbekenbuchs angeſtandenen Bietungs⸗Terwin keln 
zuläffiger Kaufluſtiger ſich gemeldet hat; fo iſt ein nochmaliger Bietungstermen 
auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtsbauſes vor dem Herrn Aſſeſſor Co⸗ 
ſack auf den f f i 
aa. October d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzt worden. Dieſes wird den Kaufluſtigen mit Hinw-ifung auf die in den 
Intelligenzblattern enthaltene Bekanntmachung vom 7. Mai d. J. zur Nach⸗ 
richt eröffnet, 2195 
Danzig, den 5 Auguſt 1819. 113 x 
re > Böniglich preuß. Land: und Stadtgericht. — 
Es beben der bieſige Buͤrger und Kaufmann Joſeph Elias Zöwinſon, und 
zge el gr Braut, die Frau Senriette, geb. Meyer, ſeparitte Meyer, vers 
— 8 — em 5. Junt d. J. vor uns gerichtlich verlautbarten Ebevertrages 
we 996 = age, Weſtpreuſſen übliche Gemelnſchaft aller Güter und des Er⸗ 
werbe m ich ganzlich ausge ſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften 
gemäß b edurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. September 1819. 
a Röhigl. Preuffifches Land und Stadtgericht 
! Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig Über 
das Vermögen des Kaufmanns Carl Gottfried Nitſch Concursus Cre- 


* 
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attorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über: baſſelbe hie⸗ 
mit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben / hiemſt ange⸗ 
deutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr folches 
dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen) und, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abe 
zuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben 
daß, wenn demohngeachket dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
aausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber folder Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
behalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erklart werden ſolIl. 
Danzig, den 20. September 1619. : 55 zii 
- - Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 10 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ d e er zu Danzlg 
uber das Vermögen des Schmlotme ers Johann Chriſtian Krohn 
Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiemie angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 
ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jes 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern! wideigenfalls dleſelben zu gewaͤrtlgen haben 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
aAusgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
um Velten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der da 
baber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen eder zur ck⸗ 
behalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verlustig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den a1. September 1819. . 1 
Königl. N e nis aha 
Das unter der Gerſchtsbarkeit des unterzeichneten Laud⸗ und Stadtge⸗ 
0 richts hleſelbſt in der heil. Gelſtgaſſe sub“ No. 15. des Hypotheken⸗ 
Buchs belegene, dem Goldſchlaͤger Johann Gottfried Obuch gehörige Grund⸗ 
ſiück, welches aus einem maſſiven Wohnhauſe und Hofraum, nebſt einem Sei⸗ 
ten⸗ und Hintergebäude beſteht, und auf 1160 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und iſt hiezu eln peremtoriſcher Licltatlons Termin ich 
auf den 7. December . 2. Kine 
vor dem Auctlonator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuftige bledurch ane, 
fordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
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lautbaren, und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eins 


treten, den Zuſchlag, auch ſodann die Uebergabe und Adjudication zu gewarsen, 
wobei auf die nach beendigter Llcitatlon eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtlgt 
werden wird. EN SJ. ae 8 ? 33 0 

Die Tape dieſes Gtundſtuͤcks iſt in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
ane 5 e 15% % Mare a b . 
Danzig, den 7. September 1819 ii 

. Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 


“a * 887 1 72 5 ng l 
Das unter der Gerichtsbarkelt des unterzeichneten Lands und Stadtge⸗ 
A richts hieſelbſt in der Schmiedegaſſe sub No. 25. des Hypotheken⸗ 
Buchs belegene, zur Kauſmann Joachim Chriſtoph Guttſchen Concursmaſſe 
„gehörige Grundſtuͤck, welches aus einem Vorderhauſe mit einem Hofraum und 
einem Hintergebaͤude beſteht, und auf 935 Kthl, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 


3 


werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
5 a 3 Pr auf den 7. he * i Nl 
der dem Auctſonator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt, g 

$ Em ur 2 und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hieburch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und der Meiſtbietende hat, im Fall nicht geſetzliche Hindernife eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag, auch ſodann die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, 
wobel auf dle nach geendigter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſich⸗ 
tigt werden wird. NET 1 He 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt in unſerer Regiſtratur und bei dem Auk⸗ 

tionator Lengnich einzuſehen. 5 x 


—— 


„Danzig, den 14, September 1858. N 


wi '. Bönigt. Preufüfches Land, und Stadtgericht. 


In Von dem unkerzelchneten Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht wird der aus El⸗ 
a bing gebuͤrtige Handlungsdiener George Friedrich Skubowius, wel⸗ 
Der im Jahr 1790 nach Koͤnigsberg in Preuſſen gegangen iſt, und ſich nach⸗ 
s Sollen auf, dem adlichen Gute Dubnolken aufgehalten, ſelt dem Jab⸗ 
0 aber kein chricht von ſelnem beben ann Püpbaore gegeben bat, nebſt 
Sch eh „n Erben und Erbnehmern, auf den Antrag feiner leiblichen 
Sch we un juliana Juſtina, geb. Skubowius, verehel. Goldarbeiter Kring, 
biedurch oͤffentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
8 Auf den 11. Februar 1830, Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem ernannten Deputirten „Herrn Juſtlzrath Praͤtorius, angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Agweiſung in 
Betreff des aus dem Nachlaſſe feiner verſtorbenen Mutter, der Kaufmannswitt⸗ 
we Maria Slubowius, geb, Ritter, ihm zugefallenen Erbtheils, im Falle des 
Ausblelbens aber zu gemärtigen, daß der Adweſende für todt erklaͤrt und deſſen 


= 1846 — 
"Vermögen, Infofern ſich vicht nähere Erben melden, felnet obgenannten Schwe, 


ſter zugeſprochen werden wird. et 
Elbing, den 1. März 18191. 
Königlich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. Ben 
Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmanns Michael Zander 
durch die Verfügung vom 20. October 181g der Concurs eröffnet wor⸗ 
den, fo werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hledurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, in dem auf * 
den 3. November c, Vormittags um 9 uhr, 5 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtlzrath Rlebs, ale g peremtoriſchen Ter⸗ 
min entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die 
Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Origlnal oder 
in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das noͤthige zum Protokoll zu verhan⸗ 
deln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und 
auch bis zu erfolgender Inrotulatlon der Acten ihre Anfpeäche icht anmelden⸗ 
den Gläubiger mit allen ſhren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die Übrigen 
Greditoren werde auferlegt werden. / ; 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin wahrzu⸗ 
nehmen bebindert werden, oder denen es bleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die 
Herren Juſtiz-Commiſſarien Zacker, Tiemann, Senger und Stoͤrmer als Bes 
vollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. De hen 
Elbing, den 17. Juli 1819. 82 , 
Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. ee 
Gemaͤß des allbier aushaͤngenden Subhaſtatſons⸗Patents fol bas zum 
5 Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Jacob Lewin Arge gehörige, 
sub Litt. A. I. No. 155 und 156. bleſelbſt auf dem alten Markt gelegene, auf 
6701 Rthl 83 Gr. gerichtlich adgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, oͤffentlich verſtelgert werden. 
Die Licitations Termine hiezu find auf den 1. December 1619, den 1. es 
bruar und den 4. April 1800, jedesmal um 1 Uhr Vormittags, vor unſerm 
Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius, anderaumt, und werden die beſſ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann albier a 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsdedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebot zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern 
Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht rewtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Nückficht genommen werden wird. . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Reglſtratur inſplelkt 


ee e e ee 

ng en 1, ugu 181 . N * 5 

f e Pan Königl. Preuß, Stadtgericht. 
(Hier folgt die erſte Bellage.) 


Erſte Beilage zu No. 79 des Intelligenz⸗ Blatts. 


Da nach dem §. 86. der Staͤdte⸗Ordnung jährlich ein Drittel der Stadt⸗ 
verordneten und Stellvertreter austritt, To wird nunmehro mit der 
Wahl des neuen Drittels vorgegangen werden. Die nachfolgende Tabelle ent⸗ 
hält die Nummern und Namen der zur Wahl kommenden Bezirke, dle Anzahl 
der aus jedem Bezirk zu erwaͤhlenden Stadtverordneten und Stellvertreter und 
den Ort, Tag und Stunde der Wahl. Wir fordern daher faͤmmtliche ſtimm⸗ 
fäbige Bürger auf, ih an den für ihre Bezirke beſtimmten Orten, Tagen und 
Stunden zur Wahl einzufinden, und dieſe Angelegenheit mit dem Ernſt und 
der Wichtigkeit zu behandeln, welche ſie wegen ihres Einfluſſes auf das Wohl 
der geſammten Buͤrgerſchaft erfordert. Hiebei machen wir noch bekannt, daß 
die zur würdigen Vorbereitung auf das zu unternehmende wichtige Geſchaͤfte 
und zur Erhebung der Gemuͤther angeordnete ottesdienſtliche Verſammlungen 
an den Wahltagen des Morgens um g Uhr har finden werden, und zwar 
Dienſtag den 19. Oktober in der St. Annen⸗Kirche, Mittwoch den 20. Okto⸗ 
ber in der St. Carharinen und St. Barbara⸗Kirche, Donnerſtag den 21. Ok⸗ 
tober in der St. Marien⸗ St. Johannis- und St. Bartholomaͤi⸗Kirche, und 
Freitag den ee. Oktober in der St. Eliſabeths⸗ St. Salvators heil, Leich⸗ 
nams⸗ Altſchottlaͤndiſche und St. Albrechts⸗Kirche. a 


Im dem⸗ 
ſelben 
werden 


I Nummer und Namen gere ort der Tag der Stunde 


Bei; Wahl⸗Verſammlung. Wahl i 
Bezirke. N 25 Oktober. 


— 


f 
1 


Stadtverordnete 
Stellvertreter. 


. 
Zl des Vorſtaͤdt. Grabens“ 


St. Tonentirche Dienſt. 19. 9 Vorm. 


B 


Alder Hundegaſſe ı Rathhaus Doſerſt. 21.9 — 
ar Sengemarktd ı |Ratbhaus Donerf.e.)g — 
r Jopengaſſe — St. Marienkirche Doferſt. 21% Nachm. 


ider Frauengaſſe 


810°8 erſten Dammes St. Marienkirche Soſierſt. 22.9 Vorm. 


i 3 thhaus Doñerſt. 21.2 Rahm 
ser Preitengafie 1 St. obaunts rc Dofierſt. 2.9 Vorm. 
ER «Or. Sebamitfihe deen er Nas, 

. St. Flifabethskirche Freitag, 22.9 Vor 
ander Ficterge St. Laborlgentlege Niet. 50 * 

2 


a 


— — 


Nachm. 
Vorm. 


17 der Paradiesgaſſe — St. Dartholomaikirche Doſierſt. an, 
18 des Schuͤſſeldamms — St. Barrpofsmäitirge Sefa 
(St. Barbaraficche 


- 


, von Mattenbuden 27 


7 5 — 1848 — 


27 von Petershagen 1 2 St Salvatorkirche Freitag, aa. Vorm. 


seider Sandgrube — St. Galsatorfirche 55 22. Nachm. 
2gſvon Neu garten [1 beil. Leichnamskirche reitag, 22.9 Vorm. 
33 von Stadtsgebiet ı 1 Altſchottlaͤndiſche Kirche Freitag, 22. — 


34 von St. Albrecht. 111— St. Albrechtskirche Freitag, 22.9 — 
Danzig, den 28. September 819. pe 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath, 


91 Edict al- Vorladung. ey 
&r Usber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks des Einſaaſſen Abſolon Pomp, 
es Stalle No. J. im Marienburger kleinen Werder gelegen und zur Ge⸗ 
richts barkeit des unterzelchneten Lands Gerichts gehoͤrig, iſt, da felbige nur 
316 Rthl. betragen und nicht zur Befriedigung der Gläubiger der 3 erſten 
Claſſen hinreichen, das Liquidations-Verfahren eröffnet worden. 0 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verificirung ber Anſprüche el⸗ 
aun Termin auß nn 1 Nan o 5 
e e e ee den n Detober € 2 1 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter, anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir ſäͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger hiedurch vorladen, entweder in 
Perſon oder durch einen gehoͤrig Bevohmaͤchtigten, wozu die hieſigen Juſiiz⸗ 
Commiffarien Zint, Reimer und Muller, Kriegesrath Hackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das 
Grundſtück oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden, und deren Nichtigkeit 
F nachzuwelſen, unter der Verwarnung, daß fie im Ausbleibunge falle mit Ihren 
Anſpruͤchen an ele e e ‚and ihnen damit ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt 
wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, . De 
Marienburg, den 7. Mai 1819. 1 
—— x Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. f LS. 
Den Gläubigern des zu Lindenau verſtorbenen Eluſaaſſen Johann Gottlieb 
D Be es Pei net Seng ere Lader Je 17. Nobem⸗ 
— ber pr, der erbſchaftliche Liquldatlons Prozeß Über den Nachlaß deſſelden eröff⸗ 
net worden, und zur Maſſe des Grundſtuͤcks Lindenau No. 14. gehoͤrt. Wie 
haben nun Termin zur Liquldatſoßh der Glähbiger der Maſſe r al, 300 N 
aan nee „den 1, November c. eee eee 
angefegt, und laden daber die etwanigen Unbekannten Gläubiger hiedurch vor, 
ſich an dſeſem Tage des Morgens um 9 Uhr, auf dem Volgtel Gerichte hlä⸗ 
ſelbſt, entweder in Perfon oder durch einen mit Vob macht und Informatton 
verſehene Bevollmächtigten, woz ih a die hleſigen m e sehen u 


se 


ler und Zint in, Vorſchlag gebra b, werden, einzufinden, ihre Forderungen zu 


liquiditen und gehörig zu beſchelnigen, bei ibrem Ausbleiben fie ſedoch aber Id 
b bac Wie vekluſtig erklätt und mit ihren Feier nur an 
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dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 
Marlenburg, den 25. Mal 1819. ET 
ö Böniglich Preuß. Großwerder Voigtei⸗Gericht. 
Ueber die Kauf elser des Grundſtuͤcks des Einſaaſſen Michael Döring, 
Katznaſet No 5. im Marienburger kleinen Werder belegen, und zur 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts gehörig, welche 20000 Rthl. 
betragen, iſt das Liquidations-Verfahren eingeleitet. 
5 Dieſemnach haben wir zur Liquldation und Verificirung der Auſpruͤche eis 
nen Termin auf \ 


den 6. Januar 1820 . 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor, Baron v. Schrötter, auf dem hiefigen 
Landgerichte anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtlicke unbekannte Nealgläubiger 
entweder in Perfon oder durch einen gehoͤrlg Bevollmaͤchtigten, zu welchem die 
hieſigen Juſtiz Commiſſarien Zint, Reimer und Muͤller, Kriegesrath Hackebeck 
und Dir:ctor Fromm in Vorſchlag gebracht werden, mit der Aufiage, ihre 
Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld, gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung vorladen, daß ſie im 
Ausbletbungsfalle mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben als 
1 5 Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 

en wird. i 5 a 8 

Marienburg, den 20, Juli 1819. 9 ER i 

25 Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


— 


hr 


De rn a Ten 
Nachdem wir auf den Antrag der Gläubiger uͤber den Nachlaß des zu 
f Parſchau verſtorbenen Einfaaffen Johann Benjamin Schubert Con⸗ 
curs eroͤffnet haben, ſo geben wir allen und jeden, welche von dem Gemeln⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich has 
ben, hiedurch auf, den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon zu verabfol⸗ 
get, vielmehr dem Gerichte davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, die 
. und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 

f 8 Depofitorium abzuliefern. „ 
. pe Jemand den Erben des Gemelnſchuldners dennoch etwas bezahlen 
Beſten 2 folgen laffen, fo wird ſolches für nicht geſchehen erachtet, und zum 
g | Ge Maſſe anderweitig beigetrleben werden. Sollte aber der Inhaber 
ſolcher Gelder und Sach en dieſelden verſchwelgen, oder zurückbehalten, fo wird 


er auſſerdem noch alles ſei N d- und and 
fuͤr verluſtig erklär lad 5 er 2 N au 


Marienburg, den 16. Auguſt 1 8 
l s 81% } . 
Boͤnigl, Preuß. Groß werder / voigtei⸗ Gericht. 
2 


„ 


Gemaͤß des hler aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents fol der in dem 
Dorfe Mahlln belegene erb⸗ und eigenthuͤmliche Bauerhof des Franz 
Döring von 2 Hufen, 6 Morgen und 2263 Ruthen Culmiſch mit Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und kodtem und lebendigem Inventarlum, zuſammen auf 
4223. Rthl. 15 gr. 10 pf. taxlirt, in termino z 
\ den 3. Auguſt, 
„ 5, October und 
* 38 December d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, bleſelbſt an den Meiſtbietenden oͤffentlich gerichtlich 
verkauft, und im letzten Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 
gen werden, welches Kaufluſtigen, Beſſtz⸗ und Zahlungskfaͤhigen biemit bekannt 
gemacht wird, zuglelch auch alle etwanigen unbekannten Realgläubiger bis zum 
letzten Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher 
mit ihren Anſpruͤchen an dle Kaufgelder⸗Maſſe ab⸗ und zur Ruhe verwieſen 
Rn 1 1 1 1 a 
rſchau, den 26. April 1819. N 
i 5 . Nönigl. Weſtp us Landgericht Subkau. 
f Il der Creditſache des hieſelbſt verßorbenen Kaufmanns Nathanael Bott: 
f fried Lickfett werden die in den Acten benannten, ihrem Wohnorte und 
Aufenthalte nach aber unbekannten Creditoren, als Cirene Wißniewski, Ma⸗ 
thaͤus Muchlinski Schmuler, Müller Gedicke und Commerzienrath Xrauſe, 
ſo wie alle etwanige unbekannte Gläubiger der Maſſe und deren Erben, hiemit 
edictaliter vorgeladen, ihre Forderungen in Termino’ 
den 26. October , Vormittags um 9 Uhr, 
hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen zuläffigen Bevollmaͤchtigten zu li⸗ 
guidiren, zu verificiren, mit dem Curator und den Creditoren super Prioritate 
12 verfahren, und demnaͤchſt nach gemeinſamer Berathung uͤber die fernere 
ehandlung der Sache fernere Verfügungen, ausbleibendenfalls aber zu erwar⸗ 
ten, baß fie mit ihren Anſpruͤchen an die vorhandene Maſſe abgewieſen und 
ihnen deshalb gegen dle uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
N 5 10 . 1 8508 ER 
»Dlrſchau, den 7. Ju ig 8 f 
* "Rdrigl, Weſtpreuß. Landgericht. 
Nachdem, über das Vermögen: des verſtorbenen Kaufmanns David Brandt 
hieſelbſt bereits im Jahre 1802 Concursus Creditorum eroͤffnet wor⸗ 
dem, aus denen vorhandenen, während der feindlichen Invaſton beſchaͤdigten 
Akten aber die Convocation der Gläubiger nicht mit Zuverlaͤſſigkeit erhellet, fo 
werden ſaͤmmtliche Gläubiger der Maſſe hiemit aufgefordert, ihre Auſpruͤche in 
dem auf den d 


n 


f 27. October c, Vormittags um 9 Uhr, a 
an biefiger Gerichtsſtelle anberaumten prärluſtoiſchen Termine anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß die 
Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen 


1 
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deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. ’ > 
Dirſchau, den 11. Juli 1819. ; : 
0 u Böniglich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 5 a 
Subhaſtations⸗- patent und Sdictal⸗Citation. 
Das unterzeichnete Gericht fuͤget hiemit zu wiſſen, daß über den Nachlaß 
des in Werblin verſtorbenen Bauern Johann Puttkammer der Cons 
curs eroͤffnet worden und deshalb der zu dieſem Nachlaß gehoͤrige Bauerhof 
in Werblin sub No. or. öffentlich verkauft werden fol, Es wird deshalb die⸗ 
fer durch die Koͤnigl. Verordnung vom 27. Juli 1808 zum Eigenthum verlie⸗ 
hene und laut Taxe vom 11. Mal 1819 auf 163 Kthl. geſchaͤtzte Bauerhof in 
Werblin sub No. ar, von 1 Hufe, 10 Morgen Kulmiſch hlemit zum Verkauf 
geſtellt, und werden Kaufluſtige aufgefordert, in dem zur Licitatlon angeſetzten 
einen Termin N . 
0 den 6. December c: 
im Domainen⸗Amt Putzig zu Czechoczyn ihre Gebotte abzugeben und gegen ein 
annehmliches Meiſtgevott den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Pu⸗ 
blication des Adjudications Beſcheides etwa einkommenden Gebotte nicht ges 
ruͤckſichtigt werden kann. Der Bauerhof wird uͤbrigens mit complettem Vieh⸗ 
und Wirthſchafts-Inventarlum verkauft und kann die Taxe in der hieſigen Res 
giſtratur naͤher nachgeſehen werden. a 
Zugleich werden alte diejenigen, welche an den Nachlaß des Bauern Jos 
hann Puttkammer eine Forderung haben, zur Liquidation dieſer Forderungen 
zum Termin den 6. December c nach, dem Amte zu Czechoczyn entweder in 
Perſon oder durch einen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen der Amts⸗Secretair 
Eich in Vorſchlag gebracht wird, hledurch vorgeladen, unter der Verwarnung, 
daß die ausbleibenden Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden wird. 
Putzig, den 1. September 1819. 
’ Königlich Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht. a 
Gemaͤß dem hier aushaͤngenden Subhaſtations Patent fol das auf 1206 
Borde Reh, 07 Gr. 14 Pf. abgeſchaͤtzte Erbpachts⸗Vorwerk Karszinnek, Amts 
verh 105 chow, wozu 107 Morgen, 25 URutben Mag deburgiſch gehören, nach 
erhaͤngter nothwendiger Subbaſtatlon, in dem hieſelbſt | i 
g auf den 30. Auguſt, _ 
89 Done e 
. ** 30, December c. e } 
Me Bletungetermiren: & den Meiſtbletenden öffentlich veraͤuſſert wer⸗ 
den, welche Kaufluſtigen zur Wahrnehmung obiger Termine und Anzeige ihres 
Meiſtgebotts hiedurch bekannt gemacht wird. 
Bor dzichow, den ag. Junk 1819. 


Roͤniglich Weſtpreuß. Land- Gericht. 


* 


as bin geſonnen, mehreres in meinem Erbpachts⸗-Vorwerke Mein: Schlang 
befindliches lebendiges und todtes Indentarlum, und zwar Arbeits⸗ 
und junge Pferde, Kuͤbe, Ochſen, Jungvieh, Schaafe, Schweine, Wagen, 
Schlitten, einiges Hausgeraͤth und andere Sachen, welche ich entbehren kann, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden im Wege einer Privat- Auction zu verkaufen. 

Wenn ich nun einen Termin hlezu auf 

den 8. October d. J. und die folgenden Tage 

bei mir in Klein⸗Schlanz angeſetzt habe, fo uͤberlaſſe ich es Kaufluſtigen, ſich 
an dieſem Tage daſelbſt einzufinden, und hat der Meifibietende die ſofortige 
1 der erſtandenen Gegenſtaͤnde gegen ſofortige baare Bezahlung zu ges 
waͤrtigen. n Pe 

Ich hoffe, daß jeder, dem meine Wirthſchaftsfuͤhrung bekannt iſt, von der 
Guͤte meines Javentarii uͤberzeugt ſeyn wird. : 

Klein Schlanz, den 27. Sepfeniber 1819. 

5 Carl Friedrich Sacker. 8 
115 Gemäß dem bei dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt und dem 
un Schulzen-Amte zu Neunhuben aushaͤngenden Sudhaſtations-Patent, 
ſoll das den Gerhard Jantzenſchen Wittwe und Erben gehörige, in Neunhus 
ben H. L fol. 45. des Erbbuchs belegene, jetzt devaſtirte Grundſtuͤck, wozu 26 
Morgen Land zur Miethsgerechtigkeit gehören, und welches auf 1463 Rthl. 
80 gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, auf den Antrag der Erben und der Re⸗ 
alglaͤubiger öffentlich verſteigert werden. 

Wir haben hlezu drei Bietungs⸗Termine 
: auf den 2, November c. 
2707985 „ „ 4 December c. und 
‚Anita „ „ 38. Sanuar- 1820, 
Vormittags um 9 uhr, erſtere beide im Verhoͤrszimmer der biefigen König; 
Land und Stadtgerichts⸗Civil⸗ Deputation, letztern aber an Ort und Stelle 
zu Neunhuben angeſetzt, und fordern beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
biemit auf, in diefen Terminen, beſonders in dem letzten, welcher peremtorlſch 
iſt, zu erſcheinen, und ihre Gebotte zu verlautbaren, wornaͤchſt denn der Meiſt⸗ 
bietende bei einem annehmllchen Gebotte, des Zufchlages, wenn ſonſt keine 
rechtliche Hinderungsurſachen obwalten, zu gewärtigen hat, und auf Nachge⸗ 
botte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden fol 7 

Uebrigens wied noch bekannt gemacht, daß die Kaufgelder ſofort baar eins 
gezahlt werden muͤſſen, und die Taxe des Grundſtuͤcks in uuſerer Regiſtratur 
infpiei:t werden kann. 

Danzig, den 7. September 1819. 

pPatrimonial-Jurisdiction der v. Conradifchen Guͤter. ar > 

um Verkaufe oder Vererbpachtung nachſtehender der Ober- Pfarrkirche 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke ; f 8 2 
1) Frauen gaſſe sub Servis⸗ No. 815: und Kol. 95. A des Erbbuchs, 
2) Pfaffengaſſe sub Servis⸗No, 823. fol. 85 des Erbbuchs, 
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iſt ein nochmallger Termin auf den 13. Ockober , Vormittags von 9 bis 12 
Uhr, in der Sakriſtei der Ober Pfarrkirche angeſetzt, zu welchem Kauf- oder 
Erbpachtsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß zwar mit dem 
Meiſtdietenden der Kauf- oder Erbpachtsvertrag ſofort abgeſchloſſen werden ſoll, 
die Confirmation des Vertrages aber von der Genehmigung der hoͤhern Be⸗ 
hoͤrde abhängig iſt. Die nähern Bedingungen des Kaufs oder der Erbpacht 
werden im Termin bekannt gemacht werden, auch kann man vor demſelben bei 
dem Juſtiz⸗Commiſſarius, Herrn Trauſchke, in den Morgenſtunden von 8 bis 
10 Uhr Auskunft daruͤber erhalten. . 
Danzig, den 20. September 1819. 
Das Rirchen Vorſteher-Collegium der Ober- Pfarrkirche zu St. Marien. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
N oder zu vermiethen. z 
Das Dorf Lewino, nicht weit von Karthauſe, iſt von Johanni kuͤnftigen 
Jahres zu vermiethen. Das Nähere hievon in Dargelow bei der 
Landſchafts Raͤthin von Lewinska zu erfahren. 3 
Die Hälfte des Hauſes in Langefuhr, aus der Stadt kommend rechter 
„ Dand das zweite, iſt zu vermlethen und Michaeli-Raͤumungszeit zu 
beziehen. Näheres der billigen Miethe wegen Holzmarkt No. 1337. - 
Es iſt ein Hof mit drei Huben Culmiſch eigen Land, in dem Dorfe Rei⸗ 
chenberg aus freier Hand zu verkaufen, welches Dorf zu den Frei⸗ 
Dörfern gehört. Auf dieſem Hofe find zur erſten Hypothek dreitauſend ſechs⸗ 
hundert drei und vierzig Reichsthaler zu vier ein halb Procent eingetragen, 
dleſes Capital kann ſtehen bleiben, wenn der Kaͤufer es verlangt. Bei dieſem 
Hofe befinden: ſich funfzig Morgen hohes Roggen- und Weizen Land, wovon 
zwoͤlf Morgen mit Winter Getraide beſaͤet und zwoͤlf Morgen Brachfeld voll⸗ 
lommen gehörig In Ser zurecht gemacht ſind. Dieſer Hof iſt im vorigen 
Jahte ganz neu reparirt, wie auch einige Gebäude neu erbauet worden. Der 
Beſitzer des Hofes, hat den Conſens, daß Menoniten dieſen Hof kaufen koͤn⸗ 
nen. Kaufluſtige koͤnnen nähere Nachricht hierüber in dem Haufe Lange und 
Wollwebergaſſen Ecke unter der Servis No. 540, erhalten, a 
RE Sachen zu verauctionire n. SR 
Montag, den 4. October 1897 Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
es ler Sildebrandt und zutomber, im Hauſe auf dem langen Markte 
i der Mutzkauſchengaffe abwärts gehend rechter Hand das zweite, 
Aer teiftbierenden gegen haare Bezahlung durch Ausruf verſteuert ver⸗ 
Eine Parthle vorzuͤglich ſchoͤne 1 achte Harlemmer Blumenzwiebel 
welche vor einſger Zeit angekommen i Fan 
gen. das Nähere" dar dde je dm if. nende Bienichniſs zei⸗ 
ontag, den 4 October 1819, ſoll in dem Haufe in der Breſtgaſſe, vom 
M breiten Thor kommend unker Hand, sub Servis⸗No. 1203 , 


— 
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an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung in Danziger gangbarem 
Gelde durch Ausruf verkauft werden: N i 
An Gold und Silber: ı Paar goldene Ohrbuckeln, 1 Paar dito Ohrringe, 
1 einfacher dito dito, 1 Paar dito Hemdeknoͤpfe, 9 dito Ringe, 2 kleine dito 
Bruſtnadeln, 1 ſilberne vergoldete Schnupftabacksdoſe, 6 ſilb. Eßloͤffel, 6 dito 
Theeloͤffel, 3 dito Schwammdoſen, 1 dito Zuckerdoſe, 2 dito durchbrochene Zuk⸗ 
kerkoͤrbe, 1 dito dito dito kleinerer, 1 dito Zuckerzange, 3 dlto Taſchenuhren, 1 
dito Strickhaken, 1 ſchildpattene Doſe in ſilb. Einfaſſung, 1 feidener Paßband 
mit ſilb. Riegel, 3 meerſchaumne Pfeiffenkoͤpfe mit ſilb. Beſchlag, 1 porcellal⸗ 
ner Pfeifenkopf mit dito dito. An Porcellain und Fayance: Taſſen, Schmand⸗ 
kannen, Spülſchaalen, Leuchzer, fayance Terrinen, Sckuͤſſeln, Teller und mehre⸗ 
res Irdenzeug. An Meubeln: 1 8 Tage gehende Slnguhr, im angeſtrichenen 
Kaſten mit 16 Walzen, 1, 24 Stunden gehende Repetiruhr, 1 Schlaguhr, 
Spiegel in nußbaum, und gebeitzte Rahmen, nußbaum. u. gebeitzte Kommoden, 
Klapp“, Thee u. Anfeg» Tifhe, Eck⸗, Glas, Kleider, und Linnen⸗ Schränfe, 
An Kleider, Linnen⸗ u. Betten: 1 Wolfswildſchur, 1 blautuchene Bikeſch mit 
Iltisfutter, tuchene Klapp⸗ und Ueberröde, Hoſen u. Welten, atlasne Frauen⸗ 
mantel mit u. ohne Beſatz, ſeidene Kleider, Manns⸗ und Frauenhemden, Bett⸗ 
laken, Tiſchtuͤcher, Servietten u. Handtuͤcher, Ober⸗ u. Unterbetten, Kiffen u. 
Pfuͤhie. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen: zinnerne Blerkannen, 
flache und tiefe Teller, Schuͤſſeln, Becher, Branntweinmaaſſe, kupf. Theekeſſel, 
Kaſſerollen, Kaffeekannen, meſſing. große u. kleine Keſſel, Kaffekannen, Thee⸗ 
maſchinen, Zucker⸗ und Theedoſen, Lampen, keuchter, Speybuͤtten, blech. Haus⸗ 
u. Handlaternen, Theepotte, 3 Eimer, eiſerne Kuchenpfannen, Grapen, wle 
auch ſonſt noch zur Kuͤchengeraͤthſchaft dienliche Sachen mehr. 
Ferner: Wollkaͤmme u. eine Parthei weiſſe u. gefaͤrbte Strickwolle. d 
Die auf den 4. October d. J. angeſetzte Auction des ehemaligen Johann 
Starkſchen Grundſtuͤcks in Prauſt wird, veränderter umſtaͤnde wegen, 
am beſagten Tage nicht ſtatt finden. 7 
Montag, den 4. October 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäfs 
ler Yrilinowsti & Rnubt, im Speicher, der Anker, in der Hopfep⸗ 
gaſſe, von der Kuhbruͤcke kommend rechts der zweite gegen gleich baare Rah 
lung in Brandenb. Courant verkaufen: 
. 100 Tonnen friſche Aalburger Heringe in Schwed. und Dans Tonnen 
90 Tonnen Groß Berger Heringe in buͤchenen und fichtenen Tonnen. 
10 Schiffpfund Islaͤnd. Plattfiſche. 25 
Einige Tonnen Thran. 
dito Schwediſches Roth. 
. Elne Parthie gebrauchte Korn Saͤcke. 
tenftag, den 5. October 1819, Vormittags um 10 Uhr, fol in der gro⸗ 
ßen Muͤhle, an den Meiftbietenden durch Ausruf gegen baares Dan⸗ 
ziger Geld, verkauft werden: g 
. Eine Parthie Staubmehl. 5 f 
(Hier folgt die zwelte Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 79. des Intelligenz⸗Blatts. 


Künftigen Dlenſtag, den 5. October c., Vormittags um 10 Uhr, follen 
in Ohra, unweit der Kirche, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meifts 
bietenden gegen Bezahlung in gangbarem Danziger Gelde verkauft werden: 
Einige gute Pferde, tragende und milchende Kuͤhe und Jungvieh, 1 Spa⸗ 
gier-Wagen und mehrere Wagen, Schlitten, Geſchirr und Sielen, einiges Haus⸗ 
geraͤthe, Hoͤlzerzeug und viele nuͤtzliche Sachen mehr. 
Kaufluſtige werden hiedurch ergebenſt erſucht, angezeigten Tages und Stun⸗ 
de in Ohra bet Hrn. Jantzen ſich einzufinden. 5 f 
Mittwoch, den 6. October 4819, Vormittags um 9 Uhr, werden die 
Maͤkler Zilgebrandt und Momber, im Haufe auf dem langen Markte, 
No. 404, von der Matzkauſchengaſſe abwärts gehend rechter Hand das zweite, 
5 den Meiſtbletenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert ver⸗ 
aufen z 2 117 
Eine Parthie auſſerordentlich ſchoͤne und Achte Harlemmer Blumenzwiebeln, 
welche vor einiger ee iſt, wie auch eine Parthie vorzüglich ſchoͤne 
re em Pflanzen. Die umzutheilenden Verzeichniſſe zeigen das Nähere 
Jonnerſtag den 7. October, Vormittag um 9 Uhr, fol in dem neuen 
D Auctions Locale, Brodbaͤnkengaſſe No. 696. Ber den Meiſtbletenden 
gegen fofortige baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde ausgerufen 
werden: * 
= Eine wohlconditlonirte Buͤcherſammlung, aus oͤconomiſchen und bel⸗ 
letriſtiſchen Werken beſtehend, wie auch eine Sammlung goldener 
und ſilberner Medalllen, 5 
wovon die Cataloge in dem Ausrufer⸗Comptoir, Jopengaſſe No Goo. Vormlt⸗ 
tags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr abzuholen find, 
onnerſtag, den 7. October 2819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
g Maͤkler Grundtmann und Grundtmann junior im Haufe Langen⸗ 
markt No. 447, von der Berholifchengaffe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
7 den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 
Ein Parthlechen achte Harlemmer Blumen wiebeln, beſtehend in orange, 
gelbe und weiße, Tazetten, gefuͤllte frühe gelbe Slarciffen, 65 Tulpen, fruͤhe 
Krokus in ollen Farben, frühe gelbe einfache Jonquillen, gefällte frühe Tulpen, 
gefuͤllte gelbe Roſe Tulpen, einfache frühe blaue, gelbe, weiße und rothe Hya⸗ 
einthen, gefüllte blaue weiße, rothe und gelbe Hyacinthen, weiße Lilien, Frlt⸗ 
tularlen imperialis, Iris hyspanica, Gladisles communes Rosea und Ranunkeln 
wovon die Verzeichniſſe das Naͤhere anzeigen werden. \ * 
Sonnabend, den 9. October 1879, Vormittags um 9 uhr, werden die 
Maͤkler Hildebrand & Yıomber im Haufe auf dem Langenmarkt No. 


424, von der Matzkauſchengaſſe abmarre gehend rechter Hand das zweite, an 
den Meiftvietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie auserleſen ſchoͤne Harlemer Blumenzwiebeln, für Töpfe und 
Gartenflur, deren Erzeugniſſe im vorigen Jahr allgemeinen Beifall gefunden 
haben. Die umzutheilenden Verzeichniſſe zeigen das Naͤhere daruͤber an. 

ontag, den 11. October 1819, ſoll in dem Häuſe auf dem Krebsmarkt, 

von der Walkmuͤhle kommend linker Hand, sub Gervis No. 500, ge⸗ 
legen, an den Meiftbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Danziger 
gangbarem Gelde durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 

An Porzellain und Fayance: rothbunte und blaue porcell. Taffen, Fayance 
Schuͤſſeln, ovale, tiefe und flache Teller, Deſert⸗Teller, Fruchtkoͤrbe, Milchkan⸗ 
nen, Waſchkannen nebſt Schuͤſſeln. An Glaͤſer: Carafinen⸗, Bier, und Wein⸗ 
glaͤfer. An Mobklien: 1 Tiſchuhr im ſchwarzen Kaſten, Spiegel in mahagont 
u. nußbaumne Rahmen, gebeitzte u. geſtrichene Klapp, Thee⸗, Waſch⸗, Anſetz⸗ 
u. Spiegeltiſche, Sopha's mit kattunen Bezuͤgen, Stühle mit dito dito, wie 
onch mit haartuchenen Einlegekiſſen; gebeitzte Schaͤnk⸗ und Kleiderſpinde, lein⸗ 
wand. Roulleaux, Haarkenſter, Waſſer⸗ Tonnen, Elmer, Bütten u. Wannen, 
mehrere gebeitzte Bettgeſtelle mit kattunen Gardinen. An Zinn, Kupfer, Mes 
tall, Eifen u. Blech: meſſing. Theemaſchinen, Leuchter, Spucknaͤpfe, Koch keſſel, 
Waſſerkelle, metall. Moͤrſer, kupf. Tortenpfannen, Kaſſerollen, eiſerne Sch mor⸗ 
grapen, Dreifuͤſſe, Bratenwender mit Spieß, Hackmeſſer, Schaumloͤffel, blecher— 
ne lakkirte Theebretter, Filtrierkannen, Stuͤrzen, Puddingsforme u. mehreres 
nuͤtzliches Kuͤchengeraͤthe. An Linnen und Betten: Matrazzen, Ober- u. Unter; 
betten, Kiffen u. Pfuͤhle mit weißleinw. Bezuͤgen, 1 Carmoiſin-⸗Oberbett mit 
Daunen u. 1 Fuß Teppich. e 5 
? Dee den 12. October 1819, fol in dem Haufe, vom hohen Thor 
i ommend linker Hand, auf der Tagnete sub Servls No. 16. gelegen, 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Danziger gangbarem 
Gelde durch Ausruf verkauft werden: 

Aa Porcellain und Fayance: blaue u. weiſſe porcell, flache Teller, g chine⸗ 
ſiſche dito, Chocoladekannen, Kaffees u. Milchkannen, fayance ovale u. runde 
Schuͤſſeln. An Mobilien: 3 große Pfeiler Spiegel in birkenholz Rahmen aus 
einem Stuͤck, ı mahag. Pfeiler: Spiegel aus einem Stuͤck, ı ellern gebeitztes 
Secretair mit Spiegel, 1 gebeltztes Sopha mit kattunen Polſtern und Springs 
federn, mahag., nußbaumne u, geſirſchene Commoden, Eck-Glas, Kleider- u. 
Einnenſchraͤnke, mahag., eichene, lindene, gebeitzte u fichtene Klapp⸗, Thee, 
Waſch⸗, Anſetz⸗ u. Spiegeltifche, Bektgeſfelle mit u. ohne Gardinen, Stühle 
mit kattunen Elalegekiſſen, ı eichene große Kiſte, 2 Geuͤtzkaſten. An Zinn, Ku⸗ 
pfer, Metall, Meſſing, Eifen u. Blech: zinnerne Terrinen, Schuͤſſeln, Teller, 
Bierkannen, Milchtoͤpfe, kupferue große u. kleine Keſſel, Toͤpfe, Thermaſchinen, 
meffingene Theekeſſel, Theemaſchinen, Handlate nen, Stuͤrzen, Keſſel, eiſerne 
Bratſpieße, Holzaͤrte, Reifen u. eine Parthie altes Eiſenwerk. An Klelder, 

Lianen und Betten: 1 brauntuchne Bikeſch mit Iltisfutter, kattunne u, ſeldene 
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Ueberroͤcke u. Frauenkleider, Ober⸗ u. Unterbetten, Kiffen u, Pfuͤble, dio. Dlſch⸗ 

zeug, Seroletten, Handtücher, Bettbezuͤge, wie auch div. Linnenzeug. 2 

Montag. den 21, O tober 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Gruudtmann junior in dem Haufe in der 

Langgaſſe, von der Gerbergaſſe kommend rechter Hand sub No 569. gelegen, 
an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen bagre Bezahlung verkaufen: 

Eine Barthie aͤchter und auserleſen ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, 
beſtehend in verſchledenen Sorten doppelten und einfachen Hyscisthen, Tazetz 
ten, Tulpen, Jonquillen, Iris, Perfica, Ranunkeln und Anemonen, ſowohl 
für Töpfe und Glaͤer, als auch zur Gartenflur, wovon die umzutheilenden 
Verzeichniſſe das Nähere anzeigen werden. a 

Bewegliche Gachen zu verkaufen. 


Ein guter Warſchauer Reiſewagen ſtehet zum Verkauf bei dem Sattler 
Held,, Vorſtaͤdtſchen Graben No. 46. Es 


— — „„ ——8ʃ — 0 
Aufrichtlge veritable Marilaͤnder Blätter Tobacke von vorzuͤglicher Güs ı 
f te, leichtem Wohlgeftmacf und feinem Geruch, geſchnitten und 
ungefchnitten, find käuflich zu haben bei C. B. paſewark, Johannis- und 
Peterſltengaſſen⸗ Ecke No. 1563 , ohnwelt dem Jobannisthor. 
* — = gar — * — 0 ᷣ— — — — — 
Extra friſche Holl. Heringe in 23 in dieſen Tagen mit Capitain Wiebes 
; von Amſterdam eingefommen, ſind in der Johannisgaſſe No. 1294. zu 
biligen Preifen zu bekommen. a 5 5 
Ae dem Gute Miloßewo bei Lauenburg ſind ungefaͤhr 
vierzig fette Hammel, zwanzig Mutterſchaafe und 
eben ſo viel Laͤmmer zum Schlachten zu verkaufen. 1 
Niederſtadt Weidengaſſe No. 450, iſt Johannis- und Chriſtorbeerſtrauch 
kaͤuflich zu haben. EEE 8 
Eine Stuben Orgel mit 6 Stimmen, auch in einer kleinen Kirche brauch⸗ 
bar, iſt Jopengaſſe No. 396. zu verkaufen. N 
5 Be neue Holl. Heringe in 1, ſaftreiche Citronen à 2 Duͤttchen, auch 
tanzen, ale an Kiffen, ſuͤſſe Apfelſinen, Biſchofeſſence von friſchen Pomme⸗ 
lichte, weiſſe 8 an weifie- Tafelwachslichee desglachen Wagen und Nacht⸗ 
aufs Pfund a Ruſſiſche gegoſſene Talglichte 6, 8, 9 und 12 
rafßnirtes Kuben erdeauxer Sardellen, Baumoͤhl, mall. Roſtenen, feines 
ten, bekoͤmmt man in een en || 
. ergaſſe No. 63. 5 
So 2 dangelangte vorzuͤglich ſchoͤne Edammer Kaͤſe von circa 
das z pfbe Glas Du weiſe zu 29 gr. pr. Pfund, extra ſchoͤner Engl. Senf 
Pd 9 Duͤttchen, ordin, 8 We Eatharinenpflaumen 18 gr. 


„ 
Pfropfen 27 gr. das Schock, Weineſſig 9 gr. Tinte 36 gr. der Halben, Mohn 
80 gr. kiverpoler Perucken⸗Taback 60 gr., find Hundegaſſe No. 247. zu haben. 
Ein ſehr ſtarker groſſer und faſt neuer Handwagen iſt Hundegaſſe N. 347 
zu verkaufen. 5 a 
Pianoforte's mit und ohne Bronce sind zum Verkauf Breitgasse No. 1161. 
Er A. Jankowski. 
Ankerſchmledegaſſe No. 176. in der Roßmuͤhle iſt zu haben feines Bren- 
tauer Weitzenmehk die gehaͤufte Metze 10 Duͤttchen, mittel 9 Duͤttch. 
grobes 7 Duͤttchen. ü 8 


Un bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein in der Johannisgaſſe gelegenes maſſiv erbautes Wohnhaus, nebſt ei⸗ 
nem Hinterhauſe, Hofplatz und Waſſer auf demfelben, ſtehet aus freier 
Hand zu verkaufen, oder zu vermiethen, und gleich, oder rechter Zeit, zu 
beziehen. Nähere Nachricht in derſelben Straße in No. 1326. . 
Ein Haus, in der Frauengaſſe No. 895. gelegen, mit 6 Stuben, Hofplag, 
f gewoͤlbter Kuͤche und Keller, Boden, mit Kupfer gedecktem Altan, 
Apartement und der Anlage zu laufendem Waſſer verſehen, deſſen Hinterglebel 
modern ausgebaut iſt, ſteht aus freier Hand unter ſehr annehmlichen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen, oder auch zu vermlethen und kann Michaelis, zur rech⸗ 
— Zeit, bezogen werden. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man in der Frauengaſſe 
0. 898. 0 
Die zum vortheilhaften Betrieb einer Gaſtwirthſchaft, elner Brandweins⸗ 
Diſtillation oder eines Detallhandels fo ſehr bequem gelegenen, in fes 
ſten Mauern ſtehenden Grundſtuͤcke Burgſtraſſe No. 1661. und 1662., welche 
mit einem Ausgange nach der Mottlau verſehen, groſſe trockene gewoͤlbte Kels 
ler, geräumige Speicher⸗Gebaͤude mit zum Aufſchuͤtten eingerichteten Böden, 
wie auch mehrere Hoͤfe und einen Pferdeſtall nebſt Wagengelaß enthalten, ſind 
aus freler Hand zu verkaufen, oder auch ganz oder theilweiſe zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht in der Hundegaſſe No. 258. zwel Treppen hoch nach vorne. 
Ver mi et h un g e n. 
N No. 595. iſt eine Gelegenheit von 8 Stuben, welche auch vers 
einzelt werden koͤnnen, nebſt Küche, Speiſekammer, Boden, Keller, 
Waſſer auf dem Hofe und Pferdeſtall auf 4 Pferde, zu Michaeli rechter Zeit, 
iu vermlethen. i | 
Ein Haus auf der Rechtſtadt mit 5 Stuben, a Boden, mehrere Kammern 
und Apartement, frei von allen Abgaben und Einquartierung, iſt zu 
Michaeli zu vermiethen. Nähere Nachricht Jopengaſſe No. 595. 
Zwei moderne Zimmer mit Moͤbeln, find an ruhige Herren, die ihr Ge⸗ 
werbe außer dem Hauſe treiben, zu vermiethen und gleich zu bezlehen, 
auch verheure ich meſſingene Thee⸗ und Kaffee⸗Maſchinen, Speibuͤtten und 
Leuchter. Siemens, am breiten Thor No, 1935. 


— 
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# 1 1 
f Ein bequemes Logis beſtehend aus 4 Stuben, Kammer, Kuͤche, Boden und 
andern Bequemlichkeiten, mit einer ſehr angenehmen Ausſicht nach dem 
Waſſer, ſtehet zu vermiethen und gleich, oder zu rechter Umziehzeit, zu bezle⸗ 
hen. Näheres bei den Kalkſchuten No. 1714. x 
Can der heil, Geiſtgaſſe No. 982. unter dem Zeichen der Bienenkorb, iſt die 
3 ate Etage, beſtehend in 8 Stuben, eigner Kühe, Apartement und dem 
ganzen Boden, zu Michaeli rechter Zelt zu vermiethen. Das Nähere hierüber 
erfahrt man Fiſchmarkt bei Juſtus Carl Oeckermann. 52 
2 m Altſtaͤdtſchen Graben No. 433, ſchraͤge uͤber dem Hausthor, iſt eine 
f Stube an einzelne Perſonen, mit auch ohne Moͤbeln, ſogleich, oder 
zur rechten Zeit, zu vermiethen. a 5 
Am Glockenthor Nr. 1976. find in der erſten Etage a Stuben, nebſt Kuͤ⸗ 
che und Holzgelaß, an ruhige Bewohner, zu vermiethen. 
In den Haͤuſern Altſtädtſchen Graben No. 448, ohnweit der Schneide⸗ 
muͤhle und Legethor No. 322. gegen dem Zeughauſe, iſt in jedem eine 
nes zu vermiethen. Des Zinfes wegen einigt man ſich Kohlenmarkt 
0. 28. 4 
ER der Hundegaſſe No, 328. find 5 Stuben, a Küchen, Holzgelaß, Kam⸗ 
mern, Apartement, auch Benutzung des laufenden Waſſers, im Ganzen 
oder in zwei Theilen, an ruhige Bewohner, rechter Zeit, zu vermiethen. Das 
Naͤhere daſelbſt. 5 N 
n dem Haufe Pfefferfladt No. 237. find 3 bis 5 Stuben, nebſt Pferdes 
ſtall, zur rechten Umztehezeit, zu vermlethen. i 
In dem Haufe Breitgaſſe No. 1,68. find 4 ſehr bequeme Zimmer, nebſt 
Kuͤche, Keller und Boden, an ruhige Perſonen, zu rechter Zeit d. J., 
zu vermiethen. Das Naͤhere in der Unterwohnung bei dem Branntweinſchaͤn⸗ 
ker zu erfragen. 
Neugarten No. 508. iſt eine Stube mis Möbeln zu vermiethen. Das 
Nähere dafeluft bei Schneidemeſſer. 
I der Hundegaſſe No. 257. find einige Zimmer zu vermlethen. Das 
Naͤhere daruͤber erfaͤhrt man daſelbſt. 
Am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2062, iſt eine Stube nebſt Kammer, an 
einzelne ruhige Bewohner, ſogleich zu vermiethen. 2 
Roͤpergaſſe No. 465. iſt ein gemaltes helles Zimmer mit Möbeln, nebſt 
* bei eo, dentenſtube, zu vermiethen und entweder ſogleich, oder zum uſten 
Dritter Damm No. 1424, if die Gelegenbeit eine Treppe boch, nebſt Küs 
D che und zu verſchlleßenden Boden zum Holzgelaß, an ruhige Bewoh⸗ 
ner, zu vermiethen und rechter Ziehungszeit zu beziehen, | 
agnet am Wal No. 16, iſt um Michaeli d. J., in der erffen Etage, ein 
freundliches Local von a Zimmern nach der Straſſe, nebſt Altan, Kuͤ⸗ 
che und allen Bequemlichkeiten, auch das ganze Haus, zu allen Gewerben und 
vorzuͤglich zum Troͤdelhandel, zu vermlethen. ö 


— 1860 — 


i Posgenpfhl No. 395. iſt eine Oberſtube mit Mobilien an einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen. a . 
rauengasse No 830. stehen vom 1. November ab, zwei meublirte Ober- 

säle an Unverheirathete zur Miethe offen. Die Bedingungen erfährt 

man daselbst Vormittags von. 10 bis 12 Uhr. 0 

1 Blreitgaſſe No. 1184. iſt ein zu jedem Gewerbe paſſender Kram und 2 

75 Stuben, dabei ferner 2 freundliche neben einander gelegene Stuben, 
nebſt Küche, Kümmern und Holzgelaß, mit auch ohne Möbeln und 2 fleundli⸗ 
che Stuben am Rechtſtaͤdtſchen Graben Mo, 2061, mit auch ohne Mobilien, 
alles noch zu rechter Zeit fie einen moͤglichſt billigen Zins, zu vermiethen. 

Das Nähere hieruͤber Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 206. 13 

Jovpengaſſe No. 601, find 2 gemalte Zimmer, nebſt eigener Küche, Kam⸗ 
mern, Apartement, Keller und laufendem Waſſer auf dem Hofe, zu 

dieſer rechten Umziehezeit zu vermiethen. 
* Haufe Frauengaſſe No. 886. find vom 1. November ab, 2 ſchoͤne voͤl⸗ 
lig meublirte Zimmer, nebſt Gelaß für einen Bedienten, zu vermiethen. 

Man beliebe ſich deshalb Langgarten No. 235. gefaͤlligſt zu melden. 

Inn dem auf dem Schuͤſſeldamm No. 1254. gelegenen Wohnhauſe iſt eine 

2 Untergelegenheit mit eigener Thuͤre, 3 Stuben, 2 Küchen, Speiſekam⸗ 

mer, Keller, Apartement, Hofplatz und Holzſtall, zu vermiethen und rechter 

Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in No. 1155. daſelbſt. 

Drehergaſſe No. 1348. find 2 Stuben nach der langen Bruͤcke und a ans 
dere Stuben, nebſt Kammern, Keller, Apartement und Küche mit lau⸗ 

fendem Waſſer, zu vermlethen. f f 

6 Pfeſferladt No. 119. find zwei meublirte Stuben an die Herren Offiziers 

monatweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Erſter Damm No. 1121, find eine Treppe hoch 2 Stuben gegen einander, 

%s mit Kuͤche und Kammer, zu vermiethen. 

Toblasgaſſe No. 1569, iſt ein bequemer Saal, nebſt Kuͤche und Boden, zu 

vermiethen. . 

In der Gerbergaſſe No. 69. iſt eine Obergelegenheit, Saal und Hinter- 
ſtubeſſan ruhige Perſonen, zu rechter Zeit zu vermiethen. 

A dem Hauſe im der Breitgaffe No. 1191, find mehrere moderne, zum 

Theil gemalte, Stuben, nebſt Kammern, Boden, Küche und Keller, an 

ſtandesmaͤßige ruhige, Bewohner zu vermiethen und dieſe Michaelisziehzeit zu 

beziehen. In demſelben Hauſe hinten bei der Eigenthuͤmerin kann man das 

Nähere erfahren, 

5 Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2058. find 3 moderne Stuben, zwel Kammern, 
5 ee Holz⸗ und Gemuͤſe-Keller, zu vermiethen und rechter Aus zleh⸗ 
zeit zu beziehen. \ 
2 No. 89, iſt ein ſchoͤnes Logis, beſtehend in einem Saal, zwel 
Gegenſtuben, Kamin, Boden und Bodenkammern ꝛc., zu vermieten 
und gleich zu beziehen. f 20 


w 
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5 In der Fleiſchergaſſe sub No. 130. iſt außer mehreren hellen freundlichen 
Stuben, worunter eine mit Schlafkabinet, ein ſchoͤner Saal mörlirt, 
an einzelne Herren vom Cibil- oder Mllitair, vom 1. November ab zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. 5 5 
Ei getretener Umſtände wegen, iſt das in Nahrung ſtehende Baͤckerhaus, 
Schuͤſſeldamm No. 1156, mit Ausſchluß der beiden Oberſtuben, noch 
zur rechten Zirhzeit zu vermiethen, und iſt zu bemerken: daß wenn Miethslu⸗ 
ſtige nicht bie Päcferei in dieſem Haufe betreiben wollten, ſich daſſelbe auch zu 
einem andern Gewerbe eignet. Der Bedingungen wegen beſpricht man ſich in 
demſelben Hanfe eine Treppe hoch, woſelbſt auch fortwährend Pfefferkuchen als 
ler Art zu bekommen ſind. 
Das ſehr bequeme mwohnbare in der Brodbaͤnkengaſſe sub No, 673, bele⸗ 
gene Haus ſteht bis zu Oſtern kuͤnftigen Jahres zu mehreren Bedin⸗ 
gungen zu vermiethen und kann fogleich bezogen werden. Das Naͤhere dar⸗ 
über kann bei dem Steinmetzmeiſter Norden auf der Schaͤferei erfragt werden. 
eil. Geiststralse No. 968. wird ein angenehmes Logis von drei Stuben, 
in der ersten Etage, mit oder ohne Mobilien, für einen unverheira- 
, tleten Miether, zur rechten Zeit zu beziehen, billſg nachgewiesen. 
Ein Logis von mehreren ſehr hellen Stuben, (worunter Saal, auch nach 
Wunſch Comptoir begriffen) nebſt Speiſekammer, Küche und Keller, 
iſt zu vermiethen. Naͤheres Frauengaſſe No. 853. f 
Brodbaͤnkengaſſe No. 666, find Stuben, mit und ohne Mebilien, zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. a 
Tobiasgaſſe No. 1547. find 2 Stuben, 1 Kammer und eigne Küche, eine 
Treppe hoch, an ruhige Bewohner noch dieſe Michaeli, zu vermiethen. 
In der Brodbaͤnkengaſſe ſind, ein, zwei auch mehrere Zimmer, nebſt Kuͤche, 
Boden und Apartement, zu vermiethen. Naͤheres Frauengaſſe No. 828. 


VT 


K* Bei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbaäͤnkengaſſe No. 697. find 
ee ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe 4ofter Lotterie, und 
fi das ganze wie getheilte Looſe zur igten kleinen Lotterie zu den planmäfs 
9er Einfügen zu erhalten. i ee 
Ey meinem Lotterie Comptoir, Langgaſſe No. 530,, find zur aten Claſſe 
und viele Kauft deren Ziehung den 8. October anfängt, ganze, halbe 
Letterie si haben. be, auch ganze, halbe an viertel el 15 55 kleinen 
Ne Fe der Aoften Aae e Looſe zur igten 
erie, find ga i inem Lotterie» Comptoir, heil. Gei 
gaſſe No. 780, zu haben. glich in mei rolr, heil, Geiſt⸗ 


Reinhardt. 
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Looſe zur igten kleinen Lotterie, fo wie noch einige wenige Kauflooſe Ater 
5 Claſſe 40ſter Lotterie find ſtets in meiner Untercollecte, Kohlengaſſe No. 

1035. zu haben. ö Jingler. 
Breitgaſſe No. 1143. ohnweit dem Lachs, find bei mir ganze, halbe und 
viertel Looſe zur igten kleinen Lotterie, auch noch einige viertel Kaufs 
foofe zur aten Claſſe 4ofter Lotterie zu haben. eck, ö 
Untereinnehmer von Herrn Rogöll, 

Rirchliche Anzeige. 2 

Künftigen Donnerſtag den 7. October c. wird die jährliche geiſtliche Kreis⸗ 
ſynode hieſelbſt in Danzig unter Gottes Beiſtand ſtatt finden. Bei 
dem feierlichen Gottesdienſt, der zur Vorbereitung auf dieſelbe vorhergehen, 
und in der St. Marlen⸗Oberpfarrkirche wie gewoͤhnlich gehalten werden ſoll, 
wird vom Archldiakonus dleſer Kirche, Herrn Roͤll, eine darauf ſich beziehende 
Predigt geſprochen werden. ö 
Der Gottesdienſt wird um 8 Uhr und die Predigt um 9 Uhr beginnen. 
Zur Anhörung dieſer Predigt und zur Theilnehmung an unſerer Andacht 
laden wir alle Freunde der Meligion und des Wahren und Guten hiemit erge⸗ 
benſt ein. Die geiſtliche Synode hieſelbſt. 


To de % An z e i g e. 
Mit inntgſter Betruͤbniß zeigen wir den heute Morgen um 3 auf 3 Uhr 
erfolgten Tod unfrer geliebten Tochter Mathilde Laura in einem Ale 
ter von 4 Jahren und 23 Monaten an Kraͤmpfen im Nervenfieber, ergebenſt 
an. Danzig, den 25. Sept. 1819 
C. F. Zilske und Frau. 


3 iteräriſche Anzeige. 

Folgende fiir das Jahr 1820 bereits erſchienene Taſchenbuͤ⸗ 
cher, ſind Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu bekommen: 
Taſchenbuch zum geſelligen Vergnuͤgen, mit 12 feinen Kupfern, elegant geb. 

Zor Jahrg. a Rthl. a Gr. ; i 
Frauenzimmer Almanach zum Nutzen und Vergnügen, mit 6 feinen K. elegant 
gebunden. 1 Rthl. 16 96. 5 
Reinhardt, Amor, Taſchenbuch fuͤr Liebende, geb. 16 gGr. 
Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft von Dr. Schuͤtze, mit 6 feinen Kupf⸗ 
und 12 Vian, elegant geb. 1 Rthl. 16 9 Gr. - 
Cornelia, Taſchenbuch für deutſche Frauen, v. Schreiber, mit 7 feinen Kupf 
eleg. geb. 1 Rthl. 18 gGr. C. SGoldſtamm. 
; m n GE Dee, n; SER Fuel ale © i 
Das Abonnements Quartett nimmt naͤchſten Sonnabend, als den 2. Ocke⸗ 
ber, ſeinen Anfang: wozu ich die reſp. Abonnenten hiedurch ergeben 


einlade. 
(Hler folge die dritte Bellage) 


m. 1865 = 
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957 Sollten indeß einige mir unbekannte Muſikfreunde noch wuͤnſchen belzutre⸗ 
ten, for biste ich ſelbige, ſich gefaͤlliſt bei mir, heil. Geiſtgaſſe No. 919, zu 
melden. 158 S. D. W. Eggert, : 
i 5 erſter Organiſt der Ober⸗Pfarr Kirche zu St. Marien. 
Die zwölf von mir bereits angekuͤndigten muſtkaliſchen 
N Abend⸗Unterhaltungen, nehmen kuͤnftigen Mittwoch, 
den 6. October ihren Anfang, indem ich mir durch die guͤti⸗ 
ge Unterzeichnung mehrerer der erſten Familien, wie auch 
einzelner Muſikfreunde dazu im Stande geſetzt ſehe. 

Sollten einige mir noch unbekannte Muſtk⸗Liebhaber, bei 
denen die Subſeriptions⸗Liſte etwa nicht vorgekommen iſt, 
wuͤnſchen zu abonniren, fo erſuche ich dieſe, ſich gefälligſt bei 
mir zu melden. Das Abonnement fuͤr 12 muſikaliſche Abend⸗ 
Unterhaltungen iſt 3 Rthl. Der Anfang um 6 Uhr. 

C. A. Reichel, heil. Geiſtgaſſe, No. 759. 
G e Seel : 5 50 glas * f 
d 2500 Rthlr, zu rozen nſen, auf ein 
Sein nee 5Grundſtͤck, welches in Kehle, een 
und für 3000 Rthlr. verſichert iſt, beſtaͤtigen wollen, der erfährt das Nähere 
im Koͤnigl. Intelllgenz Comptoir. 
wohn ungs veränderungen. 
Mein Comptoir iſt jetzt Langgaſſe No. 517., woſelbſt auch noch von der 
n iſt. 


. Bielefelder Leinwand in allen Sorten, zu ſehr binigen Preifen zu has 
e 


> W. Lengnich. a 
Die Wohnung und das Comptolr des Unterzeichneten find jetzt Langgaſſe 
No. 394. 8 8 E. w. Gr 


ade. 
i A bſchie ds Compli ment. 5 
Bei unſerer Apreife don hier nach Breslau, fagen wir allen unfern Vers 
wandten und guten Freunden ein herzliches Lebewohl! auch in der 
Entfernung wird uns / das Andenken an Ihnen ſtets theuer bleiben. 
Friedr. Wilh. Zwicklinski. 
Eleonora Jacobina Zwicklinski, geb. loſe. 
Bade» Anſtalt, poggenpfuhl Wo. 381. 
Von heute ab wird das Einheigen der Bade⸗kogen ſtatt finden, 
Danzig, den 2. October 1819. 3 


e eee Br Hi ab e 

In einer nahe bei der Stadt gelegenen Brennerei, wird eln Brenner ges 
ſucht, der ſogleich antreten kann. — Wer ſolche Stelle wuͤnſcht, und 
mit hinreichenden guten Zeugniſſen über feine Geſchicklichkeſt und Treue verſe⸗ 
hen if, erfährt im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir, wo er ſich zu melden hat. 
in Frauenzimmer, welches die Hauswirthſchafſt und das Schneidern ver⸗ 
ſteht, wuͤnſat als Haushaͤlterin in der Stadt oder auf dem Lande ans 

geſtellt zu werden. Naͤhere Nachricht in der Jopengaſſe No, 596. 


ie ee ht e een) 
Gerttain Math. Plaas von Muͤhlenberg, das Schiff „Arey Gebrüder,“ 
wird in Zeit von 10 bis 12 Tagen von hier nach Hamburg abſegeln. 
Die reſp. Herren Kaufleute, welche Guͤter dahin zu verſchiffen haben, delieben 
ſich gefaͤlligſt beim unterzeichneten Maͤkler zu melden. N 1) 
Danzig, den 27. September 1819. Claarl Ludw. Boldt. 


Si 4 Bin ae Bee 
8 Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß ſich dort in Danzig Jemand 
fuͤr meinen Commiſſionair im Jouvelen und Perlengeſchaͤft faͤlſchlich 
ausgiebt: ſo erklaͤre ich hiedurch, daß ich mit dieſem Manne nie in einer Ver⸗ 
bindung dieſer Art geſtanden noch jetzt ſtehe; und bitte ich Ein geehrtes Pu⸗ 
blicum daſelbſt ſich mit Aufträgen für mich, fie mögen beſtehen worin fie wollen, 
nur an meinen dortigen Geſchaͤftsfuͤhrer Herrn Moritz Samoje (Langenmarkt 
und Kuͤrſchnergaſſen Ecke No. 496.) guͤtigſt zu wenden, auf welchem Wege ſie 
prompt und reell beſorgt werden ſollen. 2 
Berlin, den 11. September 1819. ih? Moritz Leo. a 
Zu der öffentlichen Prüfung, welche Dienstag den 5. October, Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr an in der St. Peiri Schule 
festgesetzt ist, lade ich hierdurch ergebenst ein. 

Zugleich zeige ich an, dals die, Lehrstunden Montag den 11. October «. 
wieder ihren Anfang nehmen, und ersuche daher diejenigen, die ihre Kinder 
der St. Petri Schule, zu übergeben gesonnen sind, sich bis dahin bei mir zu 
melden. * e e em . , @rolp, Director. 

Wechsel- und Geld-Course 
—— and - 


Danzig, den ı. October 1819. 9 
— — — — 77 — — — — — 
Eondon, ı Monat f gr. 2 Mon a rund. Due. neue gegen Cour. 8 Tao gr. 


— 3 Monat f 20 151 & 12 gr. ito dito wichtige - 9 -ı7 = 
3 Sicht e, Tage — gr. dite dito Nap. = — 9-11 
„ 0 Tage 312 & 10 gr. dito dito gegen Münze 7 

Hamburg, 14 age — gr. . Friedrichsd’or gegen Cour. 46 fehlen. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 137 gr. — — Mänze — # — 
Berlin, 8 Tage 4 pCt Agio & Pari Tresorscheine 100 
1 Mon, — 2 Mon. ı P. C. Damno: Agio von Pr. Cour. ger en Mänze 174 PC. 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 
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N, das mir über 20 Laſten 28 Scheffel Witzen, welche auf dem Speicher: 
der Sacktraͤger, geſchuͤttet find, unter dem gten Jult d. J. ertheilte, von Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarius Röpell als Machthaber des Herrn Soͤncke unterſchriebene 

Ausmaaß'⸗Atteſt verloren gegangen iſt, fo wird derjenige, welcher daſſelbe etz 
wa gefunden hat, aufgefordert, es gegen ein angemeſſenes Fundgeld bei Herrn 
v. Swiderski in der Sandgrube No. 379. wohnhaft, einzureichen, da es fuͤr 
keinen Dritten von Nutzen ſeyn kann, ich auch hiemit das gedachte Atteſt für 
ungültig und amortifirt erkläre, Hilary v. Naklicki. 

Danzig, den 1. October 181g. 


